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InhaltLiebe Leserinnen und Leser! 
Der Frühling hält Einzug und bringt  
wieder viele besondere Gottesdienste 
und Andachten mit sich (Seite 3), aber 
auch der Passionsspaziergang wird  
erneut ins Leben gerufen (Seite 11).  
Der Weltgebetstag steht vor der Tür, 
und in einigen umliegenden Gemein­
den gibt es dazu Veranstaltungen (Seite 
8). Die Konfirmation kann endlich  
wieder „normal” in einer Gruppe statt­
finden, und in dieser Ausgabe gibt es 
endlich wieder ein Gruppenbild unse­
rer Konfirmandinnen und Konfirman­
den (Seite 14). 
Der neue Kirchengemeinderat wird 
vorgestellt (Seite 6) und unser Propst 
richtet mit Neuigkeiten das Wort an un­
sere Gemeinde (Seite 22). Das Licht­
blick­Trauerfrühstück findet zum zwei­
ten Mal statt (Seite 12) und das 
Büchercafé geht noch einmal auf Tour 
(Seite 13).  
In diesem Sinne wünschen wir allen  
Leserinnen und Lesern einen schönen 
und abwechslungsreichen Frühling.         

Das Redaktionsteam 
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Aktuelles
Besondere Gottesdienste

Osterfeuer in Lanze 

Musik zur Todesstunde
Am Karfreitag, den 07.04.2023 kann 
man um 15:00 Uhr in der Maria­
Magdalenen­Kirche in Lauenburg 
Musik zur Todesstunde hören,  
gestaltet vom Kapellenchor Schna­
kenbek, Katja Bauke an der Orgel 
und einem Kammermusiktrio.

Vom 22.02. ­ 05.04.2023 finden in 
verschiedenen Gemeinden der Um­
gebung und auch in Lütau Passions­
andachten unter dem Motto „Be­
ziehungsweise” statt.  
Termine und weitere Informatio­
nen: Seite 23.

Passionsandachten

26.03.2023 11:00 Uhr 
Gottesdienst für Ausgeschlafene in Lütau, 

gestaltet vom Team GfA 

02.04.2023 18:00 Uhr  
Abendgottesdienst mit 

Passionsmusik und Vorstel­
lung der Konfirmanden 

(Seite 14) in Lütau09.04.2023 10:00 Uhr ­ Ostersonntag 
Familiengottesdienst in Lütau unter dem 

Motto „Quicklebendig” mit  
anschließender Ostereiersuche

30.04.2023 11:00 Uhr  
Konfirmationsgottesdienst  

in Lütau (Seite 14)

18.05.2023 11:00 Uhr ­ Himmelfahrt 
Regionaler Himmelfahrtsgottesdienst in 

Grünhof­Tesperhude (Seite 22)

29.05.2023 11:00 Uhr  
Regionaler Gottesdienst  
am Pfingstmontag auf  

der Ertheneburg (Seite 23)

Kommunales
Müllsammeln

Am 11.03.2023 ist landesweiter Müllsam­
meltag. In Lanze beginnt die Aktion um 
09:30 Uhr, Treffpunkt Gemeindehaus und 
in Lütau um 10:00 Uhr bei der Feuerwehr.

Am Ostersamstag, den 08.04.2023 veranstaltet der Tischtennisverein (TTC) 
Lanze ein Osterfeuer. Ab 18:00 Uhr sind alle Einwohner und Gäste herzlich 
eingeladen, sich an der großen Feuerschale auf dem Dorfplatz zu versam­
meln und den Abend mit Grillwurst, Pommes und Getränken zu genießen.

Maibaumfest in Lütau
Am Sonntag, den 30.04.2023 
findet ab 17:00 Uhr wieder 
das Maibaumfest auf dem 
Dorfplatz in Lütau statt.

 
Am Samstag, den 22.04.2023 findet ein Konzert der Stiftung Herzogtum 
Lauenburg statt, bei dem das 58­köpfige Landesjugendorchester in der 

Lütauer Kirche zu sehen und zu hören sein wird.  
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Presse.

Landesjugendorchester in Lütau

10.04.2023 08:00 Uhr ­ Ostermontag 
Gottesdienst mit Osterfrühstück in Basedow



Liebe Gemeinde!
Schenke mir ein hörendes Herz.  

Das ist der Wunsch, den König Salo­
mo hat, um ein guter König zu sein.  
Ich würde weiter gehen: Schenke 
mir ein hörendes Herz. Das ist auch 
ein guter Wunsch, um ein guter Mit­
mensch zu sein.  
„Demokratie braucht Religion”. So 
lautet ein Text 
des Soziologen 
Hartmut Rosa.  
Ich habe ihn im 
letzten Urlaub 
gelesen und war 
sehr ergriffen. 
Da hält ein Wissenschaftler ein Plä­
doyer für eine Gesellschaft, in der 
Religion einen Platz hat. Und er be­
gründet das mit dem „hörenden 
Herzen“. 
König Salomo wünscht sich das von 
Gott, um ein guter Herrscher zu 
sein. „Schenke mir ein hörendes 
Herz“, so heißt es im 1. Buch der Kö­
nige im Kapitel 3.  
Hartmut Rosa bezieht das auf die 
Rolle der Religion in der Gesell­
schaft: ein hörendes Herz für die 
Mitmenschen zu haben.  
Ich erlebe das immer wieder. Die 
Antwort auf die Frage „Wie geht es 
Ihnen“ ist oft ein „Muss ja“. Wenn 
ich das mit dem Herzen höre, ver­
stehe ich dann aber stattdessen ein: 
„Es geht mir nicht gut“. Und wo, 
wenn nicht innerhalb der Kirchenge­
meinde ist Raum dafür, dass es  
einem nicht immer gut geht? Unser 
erstes Trauerfrühstück Anfang Janu­
ar hat mich tief bewegt: Gemeinsam 

auszuhalten, dass nach dem Verlust 
eines Menschen eben nicht gleich 
wieder „alles gut“ ist, ist schwer, 
aber nötig.  
Im Miteinander in unserer Gemein­
de spüre ich immer wieder hörende 
Herzen. Und ja, manchmal müssen 
wir das erst üben. Gott darum zu  

bitten ist das 
eine. Und Gott 
selbst hat auch 
ein hörendes 
Herz. Eines, dem 
wir alles anver­
trauen können, 

dem wir nicht oberflächlich antwor­
ten müssen.  
Ich wünsche Ihnen und mir, dass wir 
das miteinander lernen: aufeinan­
der zu hören. Nicht nur mit den  
Ohren, sondern auch mit dem Her­
zen. Im Mai finden in Schleswig­ 
Holstein die Kommunalwahlen statt. 
Auch dafür benötigen wir hörende 
Herzen.  
Denn ein gutes Miteinander kann 
nur gelingen, wenn wir achtsam und 
mit Mitgefühl miteinander umge­
hen. In einer Zeit, die von Krisen wie 
dem Krieg in der Ukraine und  
Diskussionen um Klimaschutz und 
noch vielem mehr, 
das einem Sorgen 
machen kann, ge­
prägt ist, haben 
wir hörende Her­
zen miteinander 
nötiger denn je! 

Ihre Johanna  
Lembcke‐ 

Oberem 
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Grüße aus dem Pastorat

Foto: J. Lembcke­Oberem

Monatsspruch März 
Was kann uns scheiden  
von der Liebe Christi? 

­ Brief an die Römer  
Kapitel 8, Vers 35 ­
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Grüße aus dem Pastorat

Hallo liebe Gemeinde, 
mein Name ist Frank Mattke und ich 
bin Pfarramtssekretär und Küster in 
unserer schönen Gemeinde. 
Als Sekretär bleibe ich weiterhin im 
Pastorat vor Ort, doch für das Amt 
des Küsters suche ich ab dem 
01.04.2023 eine:n Nachfolger:in. Bei 
der Stelle handelt es sich um einen 
Minijob mit einer durchschnittli­
chen wöchentlichen Arbeitszeit von 
vier Stunden. In Lütau gibt es zusätz­
lich zur hauptamtlichen Küsterstelle 
ein Team von engagierten ehren­
amtlichen Küster:innen. 
Aber was macht ein:e Küster:in  
eigentlich?  
Kurz gesagt bestehen die Aufgaben 
darin, Gottesdienste und Amtshand­
lungen zu begleiten und sich darum 
zu kümmern, dass in der Kirche alles 
in Ordnung ist. Die Sonntagsgottes­
dienste werden in unserer Gemein­
de fast immer von den ehrenamtli­
chen Küster:innen begleitet. Für den 
/die hauptamtliche:n Küster:in blei­
ben somit die „besonderen“ Gottes­
dienste (im vergangenen Jahr z. B. 
zum Landeserntedankfest, Heilig 
Abend, Reformationstag…) und die 
Amtshandlungen, also Trauungen, 
Trauerfeiern, Taufen und Konfirma­
tionen. Als Küster:in hat man die 
Aufgabe, für einen reibungslosen 
Ablauf zu sorgen, also schon vorab 
dafür zu sorgen, dass alles an sei­
nem Platz ist, frische Blumen auf 
dem Altar stehen, die richtigen Para­
mente (Altartücher) hängen, Kerzen 
vorhanden sind und brennen. Zu­
dem gehört es dazu, die Kirche sau­
ber zu halten und entsprechend den 

Anlässen zu dekorieren, die Num­
mern der Lieder an den Tafeln anzu­
stecken sowie die Glocken zu läuten. 
Als Küster:in ist man mit der Begrü­
ßung der Gottesdienstbesucher:in­
nen betraut, stellt sicher, dass 
Fluchtwege frei bleiben, unterstützt 
Personen, die Hilfe beim Betreten 
und Verlassen der Kirche benötigen, 
steht für Fragen bereit und behält 
im Blick, ob es allen Anwesenden 
gut geht. Auch die Bedienung der 
Mikrofonanlage, das Zählen der Kol­
lekte und Unterstützung bei der 
Ausgabe des Abendmahls gehören 
mit zu dem vielseitigen Job. 
Mir hat es viel Freude bereitet, die 
Gemeinde auf diese Weise zu  
begleiten und mich um den Kirchen­
raum zu kümmern. Die Einteilung 
der Arbeitszeit ist in weiten Teilen 
flexibel möglich, außer natürlich 
während der Gottesdienste, die bis 
auf die Trauerfeiern jedoch gut plan­
bar sind. 
Ich würde mich freuen, wenn ich 
„meine Kirche“ in gute Hände abge­
ben könnte und sich jemand findet, 
der diesen Job motiviert und enga­
giert weiterführt. Wer Interesse  
daran hat, diese Aufgaben zu über­
nehmen, ist herzlich eingeladen, 
sich im Pastorat zu melden.      

Frank Mattke 

Küster sucht Nachfolger:in
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Kirchengemeinderat
Ergebnis der Kirchenwahl

 Die Geburtstagsliste 
Die Geburtstagsliste im Gemeindebrief enthält die Geburtstage  
aller Gemeindemitglieder ab dem 70. Geburtstag. Die Eintragung erfolgt 
automatisch ohne eine Befragung der betreffenden Personen. Aus  
diesem Grund wird in jeder Ausgabe auf das Widerspruchsformular (Seite 
25) hingewiesen. Wenn Sie in der Liste nicht auftauchen möchten, füllen 
Sie rechtzeitig das Formular aus und geben es im Pastorat ab.

Im letzten Jahr fand am 1. Advent in 
der gesamten Nordkirche die  
Kirchenwahl statt. 1,65 Millionen 
Wahlberechtigte gab es in den rund 
1.000 Gemeinden. Die Wahlbeteili­
gung lag bei 8,5 Prozent. In unserer 
Kirchengemeinde waren wir mit 15 
Prozent deutlich über diesem 
Schnitt. Darüber freuen wir uns 
sehr! Herzlichen Dank an alle, die 
sich an der Wahl beteiligt haben und 
vor allem auch an die vielen ehren­
amtlichen Helfer, die den reibungs­
losen Ablauf der Wahl in unseren 
beiden Wahlbüros in Lütau und Ba­
sedow überhaupt erst möglich ge­
macht haben! 
Nun dürfen wir den neuen Kirchen­
gemeinderat vorstellen: Birte Balke, 
Dirk Steinkamp, Dr. Birgit Velke,  
Eckhard Wurr, Kirsten Soltau, Angela 
Kuchar, Ute Kretschmann, Michael 
Eggers, Ellen Kletz, Cornelia  
Stetzkowski, Ute Becker­Scheibe 
und Peter Jarms werden zukünftig 
die Belange der Kirchengemeinde 
vertreten. Anke Ramke wurde als 
Patronatsvertreterin bestätigt. In 
der konstituierenden Sitzung wurde 
Michael Eggers zum Vorsitzenden 
gewählt. 
Der neue Kirchengemeinderat  
wurde in einem festlichen Gottes­
dienst am 15. Januar ins Amt einge­ 
führt. Im selben Zuge mussten wir 

uns leider von drei Mitgliedern des 
alten Kirchenvorstandes verabschie­
den. Heinrich Schulz und Stefan 
Ohle waren nach 24 bzw. 20 Jahren 
ehrenamtlicher Arbeit im Kirchen­
vorstand nicht noch einmal zur Wahl 
angetreten. Leider musste auch un­
ser Kirchenrechnungsführer Olaf 
Dey trotz gutem Wahlergebnis den  
Kirchengemeinderat nach 26 Jahren 
verlassen. Eine Gesetzgebung der 
Nordkirche sieht vor, dass nur noch 
ein Mitarbeiter oder eine Mitarbei­
terin der Kirchengemeinde im  
Kirchengemeinderat vertreten sein 
darf. Wir danken allen dreien für ihr 
Engagement und den treuen Dienst 
über viele Jahre. 
Mit dem neuen Kirchengemeinderat 
blicken wir nun voller Freude und 
Neugierde in die Zukunft. Es warten 
so manche Aufgaben auf uns. Über 
die Arbeit im Kirchengemeinderat 
werden wir Sie zukünftig auch hier 
im Gemeindebrief auf dem Laufen­
den halten. Und wenn Sie Fragen 
oder Anliegen haben, können Sie 
selbstverständlich auch gern mit uns 
Kontakt aufnehmen. Dafür sind wir 
da! 

Für den Kirchengemeinderat als 
2. Vorsitzende grüßt Sie 

 Ihre Pastorin  
Johanna Lembcke‐Oberem 
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Auf unserem Friedhof wird sich eine 
Menge ändern. Eigentlich waren die 
Arbeiten für die Zeit direkt nach der 
Erneuerung des Kirchendaches und 
dem Einbau der Heizung geplant. 
Was waren wir froh, dass diese um­
fangreichen Arbeiten trotz Corona 
termingerecht fertig wurden. Der 
Friedhof sollte in 2022 an der Reihe 
sein... doch dann kam völlig überra­
schend das Landeserntedankfest zu 
uns. 
Natürlich haben wir uns darüber 
sehr gefreut und uns in die Arbeit 
rund um das Fest und die gleichzeiti­
ge Einweihung des 
Klimaprojektes ge­
stürzt. Der Friedhof 
musste verschoben 
werden.  
Jetzt geht es aber los. 
Es ist das erste Groß­
projekt in der neuen 
Legislaturperiode un­
seres Kirchengemein­
derats. Die Planun­
gen sind gestartet 
und nun wird es 
Stück für Stück voran­
gehen. Angefangen 
wird mit der Baum­
pflege des Linden­
kranzes, denn dazu 
muss mit schwerem 
Gerät auf den Fried­
hof gefahren werden. 
Das geht nicht, ohne 
Schäden zu verursa­
chen. Dann geht es 
an die gepflasterten 
Wege rund um die 
Kirche, die vielen Ab­

senkungen auf dem Gelände, ein 
neues Beleuchtungssystem für den 
gesamten Friedhof und die Zugänge, 
ein geändertes Entsorgungskonzept 
für den Abfall und vieles mehr.  
Lassen Sie sich überraschen. Ich 
werde regelmäßig berichten und 
wenn Sie diesen Text lesen, ist der 
erste Schritt ­die Baumpflege­ be­
reits erledigt.  
Alle Arbeiten zu schaffen wird aber 
ganz sicher bis in das Jahr 2024 dau­
ern. Also bitte ich Sie wieder einmal 
um Verständnis und Geduld. 

Michael Eggers 

Dieses Jahr im Blick: Der Friedhof

Baumpflege des Lindenkranzes
Foto: M. Eggers
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Gemeindeleben
Weltgebetstag 2023 aus Taiwan: Glaube bewegt

Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es  
liegen Welten zwischen dem demo­
kratischen Inselstaat und dem kom­
munistischen Regime in China. Die 
Führung in Peking betrachtet Taiwan 
als abtrünnige Provinz und will es 
„zurückholen“ – notfalls mit militäri­
scher Gewalt. Das international iso­
lierte Taiwan hingegen pocht auf 
seine Eigenständigkeit. Als Spitzen­
reiter in der Chip­Produktion ist das 
High­Tech­Land für Europa und die 
USA wie die gesamte Weltwirtschaft 
bedeutsam. Seit Russlands Angriffs­
krieg auf die Ukraine kocht auch der 
Konflikt um Taiwan wieder auf. 
In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, 
Lieder und Texte für den Weltge­
betstag 2023 verfasst. Am Freitag, 
den 3. März 2023, feiern Menschen 
in über 150 Ländern der Erde diese 
Gottesdienste. „Ich habe von eurem 
Glauben gehört“, heißt es im Bibel­

text Epheser Kapitel 1, Verse 15 ­ 19. 
Wir wollen hören, wie die Taiwane­
rinnen von ihrem Glauben erzählen  
und mit ihnen für das einstehen, 
was uns gemeinsam wertvoll ist: De­
mokratie, Frieden und Menschen­
rechte.   
Die Hauptinsel des 23 Millionen Ein­
wohner:innen zählenden Pazifik­
staats ist ungefähr so groß wie  
Baden­Württemberg. Auf kleiner 
Fläche wechseln sich schroffe Ge­
birgszüge, sanfte Ebenen und Sand­
strände ab. Über 100 kleine Koral­
len­ und Vulkaninseln bieten einer 
reichen Flora und Fauna Lebens­
raum. Bis ins 16. Jahrhundert war 
Taiwan ausschließlich von indigenen 
Völkern bewohnt. Dann ging die In­
sel durch die Hände westlicher Staa­
ten sowie Chinas und Japans. Heute 
beherbergt Taiwan eine vielfältige 
kulturelle und sprachliche Mi­
schung. Nur etwa zwei Prozent der 
Bevölkerung gelten als Indigene. 

©WGT e.V.
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Gemeindeleben

Der Konflikt zwischen der Volksre­
publik China und Taiwan geht zurück 
auf den chinesischen Bürgerkrieg 
zwischen 1927 und 1949. Damals 
flohen die Truppen der national ­
chinesischen Kuomintang vor den 
Kommunist*innen nach Taiwan. Es 
folgte nicht nur der wirtschaftliche 
Aufschwung als einer der „asiati­
schen Tiger­Staaten“, sondern auch 
die Errichtung einer Diktatur. Nach 
langen Kämpfen engagierter Akti­
vist:innen z. B. aus der Frauen­
rechts­ und Umweltbewegung  
fanden im Jahr 1992 die ersten  

demokratischen Wahlen statt. 
Heute ist Taiwan ein fortschrittliches 
Land mit lebhafter Demokratie. Ge­
rade die junge Generation ist stolz 
auf Errungenschaften wie digitale 
Teilhabe, Meinungsfreiheit und 
Menschenrechte. Der hektische All­
tag in den Hightech­Metropolen wie 
der Hauptstadt Taipeh ist geprägt 
von Leistungsdruck, langen Arbeits­
tagen und steigenden Lebenshal­
tungskosten. Und doch spielen Spiri­
tualität und Traditionen eine 
wichtige Rolle.  
Die meisten Taiwaner:innen prakti­
zieren einen Volksglauben, der  
daoistische und buddhistische  
Einflüsse vereint. Zentrum des  
religiösen Lebens sind die zahlrei­
chen bunten Tempel. Christ:innen 
machen nur vier bis fünf Prozent der 
Bevölkerung aus. 
Über Länder­ und Konfessionsgren­
zen hinweg engagieren sich Frauen 
seit über 100 Jahren für den Weltge­
betstag. Zum Weltgebetstag rund 
um den 3. März 2023 laden uns 
Frauen aus dem kleinen Land  
Taiwan ein, daran zu glauben, dass 
wir diese Welt zum Positiven verän­
dern können – egal wie unbedeu­
tend wir erscheinen mögen. Denn: 
„Glaube bewegt“! 

Weltgebetstag der Frauen 
Deutsches Komitee e.V. 
www.weltgebetstag.de 

©WGT e.V.

Termine zum Weltgebetstag am 03.03.2023 
Geesthacht: 19:00 Uhr in der St. Barbarakirche, Waldstraße 4
Gülzow: 19:00 Uhr im St. Petri­Haus, Hauptstraße 19
Kuddewörde: 18:00 Uhr in der Andreaskirche, Am Brink 2a
Online/TV: 19:00 Uhr auf Bibel TV, Facebook und YouTube

www.weltgebetstag.de

https://www.facebook.com/weltgebetstag
https://www.youtube.com/channel/UCj0u8TG64AKaSU_pznyrYjw
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Gemeindeleben

Was macht mein Leben reich? Was 
gebe ich an zukünftige Generatio­
nen weiter? Wie möchte ich in Er­
innerung bleiben? 
In der Ausstellung „Was bleibt.“, 
die in der Zeit vom 13. ­ 19. März 
2023 in der Lübecker St. Marienkir­
che zu sehen ist, erzählen sechs 
Menschen anhand persönlicher  
Erinnerungsstücke, was ihr Leben 
reich macht und für sie von bleiben­
dem Wert ist.  
Vorträge zu den Themen Erbrecht, 
Patientenverfügung, Stiftungen und 
Bestattungskultur ermöglichen eine 
Annäherung an das Thema. Aus 
ganz unterschiedlichen Perspekti­
ven gibt es Anregungen zum Nach­
denken, zum Suchen und Finden 
persönlicher Antworten.  
Und schließlich berichten im Rah­
men der abendlichen „Schatzkäst­
chen“ Lübecker Persönlichkeiten, 

wie der Theaterdirektor Malte C. 
Lachmann oder Kapitän a. D. Ste­
phan Schmidt, davon, was ihr Leben 
reich macht. 
Der Ev.­Luth. Kirchenkreis Lübeck­
Lauenburg, die Gemeindediakonie 
Lübeck e. V., die Diakonie Nord/ 
Nord­Ost sowie die Diakonie Schles­
wig­Holstein laden herzlich ein, 
nach einer persönlichen Antwort zu 
suchen, was denn vom eigenen Le­
ben bleiben möge. 
Für Ausstellungsbesucher ist der 
Eintritt in die St. Marienkirche (Ma­
rienkirchhof 1 in Lübeck) frei. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Programm online:  t.ly/hvGf 

Ausstellung „Was bleibt.” in Lübeck

Monatsspruch April  
Christus ist gestorben und lebendig 

geworden, um Herr zu sein über 
Tote und Lebende. 

­ Brief an die Römer ­ Kapitel 14, Vers 9 ­

www.kirche-ll.de/themen/w/was-bleibt.html
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Gemeindeleben

Goldene Konfirmation 

Ab Palmsonntag, den 02.04.2023 
wird es, wie vor zwei Jahren, für 14 
Tage einen Weg in der Lütauer Feld­
mark geben, auf dem Stationen auf­
gebaut sein werden mit Texten,  
Bildern und Impulsen zu dem Motto 
der Jahreslosung 2023:  

Du bist ein Gott, der mich sieht. 
Wir laden ein zu einer Runde an der 
frischen Luft, um innezuhalten, zum 
Nachdenken und zur Ruhe zu kom­
men. Weitere Informationen dazu 
wird es ab Ende März auf einem 
Aushang bei der Kirche usw. geben. 
Machen Sie sich/macht euch gerne 
auf den Weg…!

Spaziergang in der Passionszeit

Foto: C. Runge

Falls Sie auch zwischen den einzelnen Ausgaben des Gemeindebriefes über 
Veranstaltungen der Kirchengemeinde und kirchliche Veranstaltungen über 
unsere Gemeinde­ und Kirchenkreisgrenzen hinaus informiert werden wol­
len, senden Sie mir bitte eine E­Mail an pastorin@kirche­luetau.de. Ich 
werde dann einen E­Mail­Verteiler erstellen, der Sie in unregelmäßigen Ab­
ständen erreichen kann. Ich bin gespannt auf dieses neue Format.  

Ihre Pastorin Lembcke‐Oberem  

Lange mussten wir darauf verzich­
ten, aber in diesem Jahr soll es end­
lich wieder so weit sein: Die Golde­
nen Konfirmationen stehen an. 
Gleich sechs Jahrgänge haben in 
diesem Jahr die Möglichkeit sich 
wieder zu sehen, zu schnacken und 
Erinnerungen auszutauschen. Im 
Gottesdienst wollen wir Ihnen ei­
nen Segen zusprechen.  
Sie bekommen von uns rechtzeitig 
Einladungen, aber wir freuen uns, 
wenn Sie uns helfen: Wir brauchen 
Kontaktdaten von Menschen, die 

hier konfirmiert wurden und dann 
aus der Gemeinde Lütau weggezo­
gen sind. Sollten Sie noch im  
Kontakt sein, freuen wir uns über 
Ihre Unterstützung. Es geht um 
alle, die in den Jahrgängen 1968 ­ 
1973 in Lütau konfirmiert wurden. 
Auch über Fotos aus der Zeit freuen 
wir uns.  
Die Gottesdienste mit anschließen­
dem Mittagessen sollen am 
03.11.2023 ab 10:00 Uhr in Lütau 
stattfinden.  

Ihre Johanna Lembcke‐Oberem 

Neues Angebot: E­Mail­Newsletter
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Gemeindeleben

„Was denkt ihr, wo sind Eure Toten, 
wo habt ihr sie verortet?“  
Dies war nur eine der Fragen, die bei 
dem ersten Lichtblick­Frühstück  
Anfang Januar durch eine Zugehöri­
ge gestellt wurde. In sehr wertschät­
zender Atmosphäre, bei einem  
leckeren Frühstück, waren Trauern­
de im Pastorat zusammengekom­
men, die Familienangehörige, 
Freunde und Bekannte haben gehen 
lassen müssen.  
Völlig unerheblich, um wen sie 
trauern und seit wann, waren sich 
doch alle Anwesenden bewusst, 
die anderen am Tisch kennen die­
ses Gefühl. Diese Ohnmacht, dass 
sich die Trauer wellenartig, uner­
wartet und schmerzhaft zeigt und 
in anderen Augenblicken der nor­
male Alltag schon wieder einiger­
maßen gut funktioniert.  
Wir treffen uns wieder am  
Samstag, den 01.04.2023 von 
10:00 ­ 12:00 Uhr und freuen uns 
über neue Gesichter, die vielleicht 
einen Augenblick das Gefühl  
haben möchten, dass sie mit der 
Trauer nicht allein sind. Lassen Sie 
sich auch gerne von einem 
Freund/einer Freundin an diesem 
Tag begleiten, wenn Ihnen allein 

der Weg noch zu schwer und zu lang 
erscheint. 
Zwecks Planung benötigen wir bis 
zum 31.03.2023 eine Anmeldung im 
Pastorat 04153­55237. Über ei­
nen Spendenbeitrag, um die Unkos­
ten des Frühstücks zu decken, wür­
den wir uns sehr freuen. 

Ihre Johanna Lembcke‐Oberem, 
Pastorin und Christiane Runge, 

Trauerbegleiterin

Lichtblick­Trauerfrühstück

Lichtblick‐Frühstück im Januar
Foto: J. Lembcke­Oberem

Kirche Kreativ
Corona nimmt so langsam an Schrecken ab und wir dürfen uns wieder 
treffen, wieder gemeinsam etwas unternehmen. Der Ausschuss Kirche 
Kreativ, der sich aus einigen Frauen des Kirchengemeinderats gebildet 
hat, möchte  jetzt wieder mehr Lebendigkeit in das Gemeindeleben brin­
gen. Die Gruppe trifft sich regelmäßig zum Austausch neuer Ideen und 
freut sich auch über weitere Mitglieder.  
Kontakt: Ellen Kletz ellenkletz@gmail.com



13

Gemeindeleben

Im Dezember fand das Bücher­
café in Buchhorst statt, die letz­

te Station unserer im März 2019 
begonnene Dörfertour und die erste 
nach der Corona­Pause. Wir wurden 
sehr herzlich empfangen und konn­
ten uns in dem warmen und gemüt­
lichen Raum ausbreiten. Ein großes 
Dankeschön dafür an Herrn Lüttge!  
Obwohl wir einige Besucher hatten 
und es ein sehr schöner Nachmittag 
gewesen ist, war doch zu merken, 
dass die Zwangspause dem Bücher­
café nicht gut getan hat. Aus diesem 

Grund, und weil der Nachmittag so 
schön gewesen ist, haben wir uns 
entschlossen, die Büchertour zu 
wiederholen, diesesmal hoffentlich 
in einem Rutsch. Im März starten 
wir wieder in Dalldorf und sind am  
Samstag, den 11.03.2023 von 15:30 
­ 17:00 Uhr im Dalldorfer Gemein­
dehaus zu finden. Dort kann man 
dann (in geringen Mengen) Bücher 
abgeben und kostenlos möglichst 
viele Bücher mitnehmen.  
Wir freuen uns auf viele Besucher! 

Das Büchercafé‐Team

Büchercafé in Buchhorst

Foto: B. Möller Foto: B. Möller

Foto: B. Möller

Das Büchercafé ­ Wir touren weiter!
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Konfi­Zeit

Foto: J. Lembcke­OberemFoto: Privat

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2023

Die Konfirmation findet statt am  
30.04.2023 um 11:00 Uhr  

in der Lütauer Kirche. Konfirmiert werden:
Thore, Lütau 

Chantal, Dalldorf 
Niklas, Lütau 
Felix, Lütau 

Mattes, Lütau 
Philipp, Wangelau 
Leni, Schnakenbek 

Nora, Geesthacht 
Jannik, Schnakenbek 

Johann, Lütau 
Lars, Krüzen 

Laura, Krüzen 
Janne, Lanze 

Der Vorstellungsgottesdienst ist am Palmsonntag,  
den 02.04.2023 um 18:00 Uhr, ebenfalls in der Lütauer Kirche.
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Konfi­Zeit

Foto: J. Lembcke­Oberem

„Ganz Nah”, das war der Titel des 
Krippenspiels der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden des Jahrgangs 
2024.  
Es ging um zwei Engel, die sich  
unterhalten: Sollen wir wieder auf 
die Erde kommen? Gott hat es doch 
damals vorgemacht, er wollte ganz 
nah bei den Menschen sein und ist 
deshalb als Jesus auf die Welt ge­
kommen.  
Was kann die Botschaft von Weih­
nachten den Leuten heute noch  
sagen? Sie haben doch alles: Fernse­
hen, Social Media, Zoom­Meetings.  
Die Engel haben daraufhin die  
Protagonisten des ersten Weihnach­
ten besucht: Maria, die gar nicht so 
besonders war, sondern eine einfa­
che Frau, Josef, der von den Träu­
men seiner Frau beeindruckt war. 

Die zwei Hirtengruppen, die sich  
zunächst gestritten und dann ge­
merkt haben: Nur weil jemand 
fremd ist, ist er nicht gleich doof. Sie 
haben sich die Geschichte erzählt 
vom Hirten, der zum König wurde. 
Einer von ihnen also.  
Und die Könige kamen vor, die fest­
gestellt haben: Der König, den sie 
suchen, braucht weder Macht noch 
Geld, um die Herzen zu berühren.  
Seit Anfang November haben die 
Konfis das Stück geübt: Texte aus­
wendig gelernt, sich mit der Laut­
sprecheranlage vertraut gemacht, 
Kostüme anprobiert und die Kulis­
sen zusammengesucht.  
Ihr habt euch das anspruchsvolle 
Stück selbst ausgesucht und richtig 
gut umgesetzt. Vielen Dank dafür! 

Eure Pastorin Lembcke‐Oberem

Krippenspiel der Konfirmandinnen und Konfirmanden

Das Krippenspiel Weihnachten 2022
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Schließungszeiten der Kindergärten 2023
27.03.2023: Teamfortbildung
19.05.2023: Brückentag
17.07.2023 ­ 04.08.2023: Sommerferien 2023 

Ferienbetreuung: 
17.07. ­ 21.07.2023

02.10.2023: Teamfortbildung
30.10.2023: Brückentag
25.12.2023 ­ 02.01.2024: Weihnachtsferien

Kindergärten

Liebe Eltern, nach meiner Elternzeit 
habe ich seit dem 11.01.2023 in Teil­
zeit meine Stelle als Gesamtleitung 
der Kindergärten wieder angetre­
ten. Ich freue mich sehr darauf, wie­
der in meinem Job tätig zu sein! Soll­
ten Sie Fragen haben oder mit mir in 
Kontakt treten wollen, können Sie 
mich immer dienstags zwischen 
09:00 und 12:00 Uhr sowie mitt­

wochs von 09:00 bis 16:00 Uhr in 
meinem Büro erreichen 04153­
8698938. Eine E­Mail können Sie 
mir jederzeit an gesamtlei­
tung@kirche­luetau.de schicken.  
Ich werde diese so schnell wie mög­
lich lesen und mich dann bei Ihnen 
melden! Ich freue mich auf eine 
schöne und gute Zusammenarbeit!             

Vanessa Huber 

Zurück aus der Elternzeit

Monatsspruch 
Mai  

Weigere dich nicht,  
dem Bedürftigen  

Gutes zu tun, wenn  
deine Hand es vermag.  

­ Das Buch der Sprüche 
Kapitel 3, Vers 27 ­

Die Weihnachtszeit erlebten wir in unseren Kindergärten wieder sehr viel­
fältig. Die Kita­Teams dachten sich viele verschiedene Highlights aus, um 
die Vorfreude der Kinder auf das Weihnachtsfest zu wecken.  

Weihnachten in unseren Kindergärten

In Lütau begann die Adventszeit für die Kinder der Storchengruppe mit ei­
nem kleinen Lichterfest in der Kita: Gemeinsam mit ihren Eltern konnten sie 
durch einen mit Lichtergläsern gesäum­
ten Weg durch unser Außengelände ge­
hen. Danach hatte uns dann leider die 
Krankheitswelle voll im Griff. Somit muss­
ten dann auch die Kinderweihnachtsfei­
ern und das Krippenspiel ausfallen. Die 
Weihnachtsfeier der Storchengruppe 
wurde bereits im Januar nachgeholt und 
die Krippe hat für Ende Februar einen 
„Kennenlern­Nachmittag“ geplant. Als Er­
satz für das Krippenspiel wird im März ein 
Frühjahrsstück in der Kirche aufgeführt.                              

Elena Borchardt 
Foto: N. Drews

Lichterfest in Lütau
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Kindergärten
In Krüzen ist in diesem Jahr ein Wichtel in die Kita eingezogen. „Loki“ hat 
uns in der Adventszeit ordentlich auf Trab gehalten und die Kinder in seinen 
Bann gezogen. Nun wird er uns auch zu den Geburtstagen der Kinder und 
Erzieher besuchen. Loki 
hatte immer tolle Ideen 
und hat ordentlich 
Quatsch gemacht. Die 
Kinder freuen sich schon 
auf die nächste Advents­
zeit. Dank der tollen Ar­
beit und Ideen von Frau 
Krieger war unsere  
Vorweihnachtszeit in 
diesem Jahr eine ganz 
besondere. 

Stefanie Schmahl 

In Basedow begannen wir 
jede Woche in der Adventszeit 
mit einem weihnachtlichen 
Morgenkreis. Da wurde gesun­
gen, gespielt und Geschichten 
erzählt. Sehr gespannt warte­
ten die Kinder darauf, dass ihr 
Name aus dem Glas gezogen 
wurde und sie mit der Weih­
nachtskiste und dem Advents­
kalender dran waren. In der 
Basedower Kapelle spielten 
wir ein kleines Krippenspiel 
und verteilten dort unsere 
selbst gebackenen Weih­
nachtsplätzchen. Für manche 
Kinder war es der erste Besuch 
einer Kirche und deshalb sehr 
aufregend.          Kerstin Leipert 

Foto: A.  Krieger

Wichtelspaß in Krüzen

Foto: N. Burmeister

Krippenspiel in Basedow

Nach langer Corona­Pause durften wir die Eltern wieder zu einer Weih­
nachtsvorstellung in die Kapelle in Schnakenbek einladen. Im Vorfeld ha­
ben sich die Kinder überlegt, ein Musical rund um die Geburt von Jesus und 
die Weihnachtsgeschichte machen zu wollen. Danach gab es noch eine klei­
ne Weihnachtsfeier mit Kakao und selbstgebackenen Keksen. Mit sichtlich 
viel Spaß konnten sowohl die Eltern als auch die Kinder den Tag genießen. 

Lea Simon 
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Kinder & Kirche
Krippenspiel der Jungschar

Die Jungschar ist für Kinder von 6 ­ 10 Jahren. Dort werden Geschichten 
erzählt, gemalt, gebastelt, gespielt und vieles mehr. Die Termine finden 
immer am letzten Dienstag im Monat statt, jeweils von 16:30 ­ 18:00 Uhr 
im Lütauer Pastorat, Redderallee 6. 
Wir freuen uns auf ganz viele Kinder und eine schöne Zeit mit allen! 

Elena Borchardt und Anja Zacharias 
Die nächsten Termine: 

28.03.2023 
25.04.2023 
30.05.2023

Kontakt: 
 
04153­3010 
storchennest@kirche­luetau.de

Nach langer Corona Pause gab es 
am Heiligabend endlich wieder ei­
nen Gottesdienst mit Krippenspiel in 
der Kapelle Basedow. 
Ich war freudig überrascht, als ich 
Ende November beim ersten Treffen 
in die Runde schaute und vierzehn 
Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren 
mich erwartungsvoll anstrahlten. In 
der Woche darauf kam noch ein 
weiteres Kind dazu. So hatte ich in 
diesem Jahr keine Probleme, alle  
Rollen zu besetzen. Mit Begeiste­
rung probten wir jeden Donnerstag 

im Dezember. Wir hatten viel Spaß 
und es wurde kräftig gelacht. Der 
erste große Auftritt mit Publikum 
war dann am Freitag vor Heilig­
abend und alles klappte auf Anhieb.  
Eltern, Geschwistern, Großeltern 
und anderen Zuschauern gefiel un­
ser Krippenspiel am Heiligabend in 
der gut besuchten Kapelle in Base­
dow und die Kinder bekamen einen 
kräftigen Applaus. Es war ein gelun­
gener Auftakt für die Weihnachtsta­
ge! Dankeschön an alle Akteure und 
Helfer.                           Angela Kuchar 

Foto: A. Kuchar

Krippenspiel der Jungschar Weihnachten 2022 in der Basedower Kapelle
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Seniorinnen und Senioren

Nach zwei Jahren Pandemie 
durften wir wieder unsere Weih­
nachtsfeier feiern! Nach Vorträ­
gen von Bürgermeister Jürgen 
Awe und Pastorin Lembcke­Obe­
rem las uns Frau Pusback platt­
deutsche Geschichten vor. Und 
mit der Pastorin sangen wir 
noch viele Weihnachtslieder.  
Es war wirklich eine sehr schöne 
Weihnachtsfeier.         

Telka Pehmöller

Weihnachtsfeier in Lütau

Foto: A. Zacharias 

In Basedow gibt es seit neustem ein 
weiteres Angebot zum gemütlichen 
Beisammensein. Neben dem mo­
natlichen Spielenachmittag am 1. 
Dienstag im Monat kann man nun 
jeden 3. Dienstag zu einer gemütli­
chen Runde bei Kaffee und Kuchen 
im Sprüttenhus vorbeischauen.  
Das ist doch toll, dachte ich mir. End­
lich mal wieder gemeinsam ein 
Stündchen klönen, lachen und dis­
kutieren. Ich tat mich allerdings 
schwer mit der Entscheidung, mich 
in die Gruppe der Senioren einzu­
ordnen. Ich bin doch 
erst 70 , aber ich war 
auch neugierig. So ging 
ich zum Sprüttenhus 
und war freudig über­
wältigt. Ein liebevoll 
gedeckter Tisch mit le­
ckeren Torten erwarte­
te mich. Wie toll war 
das denn! Und nun et­
was in meinen Augen 
Enttäuschendes: Ob­
wohl im Ort rechtzeitig 
bekannt gegeben, war 

ich der einzige Gast. Das Kaffee­
Team und ich hatten einen tollen 
kurzweiligen Nachmittag. Wir haben 
diskutiert, uns gut unterhalten und 
ganz wichtig, viel gelacht. Mein 
Wunsch für den nächsten Klön­ 
Kaffee: Kommt vorbei auf ein  
gemütliches, ungezwungenes Bei­
sammensein am 21.02.2023 um 
15:00 Uhr im Sprüttenhus und 
schaut euch an, mit wie viel liebe­
vollem Engagement das Kaffee­
Team alles vorbereitet hat.  

                Angela Kuchar 

Spielenachmittage und Kaffee­ und Klönrunden in Basedow

Weihnachtsfeier in Lütau

Seniorenkaffee in Basedow
Foto: A. Kuchar
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Geburtstage ab 70*

März

April

Mai

*Widerspruchsformular: Seite 25

Aus Datenschutzgründen werden die Geburtstage nur  
in der gedruckten Ausgabe, aber nicht im Internet veröffentlicht.
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Zeitzeugnisse

Vielen Dank an Marina Schmitt für das Foto und die Informationen! 
 Dringend benötigen wir Konfirmationsfotos aus mit „3” endenden Jahren, 
wie 1973, 83,.... Bitte mit Namen und Jahr beschriftet im Pastorat abgeben 

oder per E­Mail an gemeindebrief@kirche­luetau.de. 

Das Wangelauer Sprüttenhus
Mitten in Wangelau 
ist es zu finden: Das 
Sprüttenhus. Der 
zweistöckige Fach­
werkbau ist Ende 
des 19. Jahrhun­
derts errichtet wor­
den und diente als 
Durchfahrtsscheu­
ne. 
Die Fuhrwerke 
konnten durch ein 
großes Tor von der 
Hofseite hinein­ 
und zur Dorfstraße 
wieder ausfahren. 
Im Jahr 1990 hat 
die Gemeinde das 
Gebäude erworben 
und mit viel  
Eigenleistung der 
Feuerwehrkamera­
den zum Sprütten­
hus = Spritzenhaus 
= Feuerwehrhaus 
umgebaut. Gleich­
zeitig wurde ein 
großer Gemein­
schaftsraum einge­
plant, so dass das 
Gebäude heute das 
Dorfgemeinschafts­
haus ist. Hier probt 
zum Beispiel wö­
chentlich der Wan­
gelauer Chor „Kon­
traste”.

Umbau zum Sprüttenus im Jahr 1991

Foto: M. Eggers

Das Wangelauer Sprüttenhus heute

Foto: Gemeinde Wangelau
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Aus der Region

Mit beiden Füßen auf der Erde und 
unter dem weiten Himmel Gottes 
Himmelfahrt, so erzählt es die Apos­
telgeschichte, hat sich der aufer­
standene Christus endgültig von sei­
nen Freundinnen und Freunden 
getrennt, um an der Seite Gottes für 
alle Menschen da zu sein. Abschied 
und Abschiedssegen – und neue  
Eigenständigkeit sind die Themen 
des Himmelfahrtstages.  
Wir feiern einen Gottesdienst  
gemeinsam mit den Kirchengemein­

den Gülzow, Grünhof­Tes­
perhude und Lauenburg am  
Himmelfahrt­Donnerstag, 
den 18.05.2023 um 10:00 Uhr im 
Pfarrgarten St. Thomas in der Wes­
terheese 15 in Grünhof­Tesperhude. 
Es ist ein Gottesdienst, den wir mit 
dem Abendmahl feiern (Einzelkel­
che sind vorhanden). Anschließend 
führt uns ein Mitbring­Büffet in 
Tischgruppen zusammen. Sie sind 
auch aus Lütau herzlich eingeladen 
diesen Gottesdienst mit uns zu  
feiern!  

Himmelfahrt in Grünhof­Tesperhude

Ihre Pastorin wird in Zukunft nicht 
mehr ihre komplette Arbeitszeit von 
100 % in Lütau verbringen können. 
Dies hat die ehemalige Pröpstin 
Frauke Eiben bereits bei der Vorstel­
lung von Johanna Lembcke­Oberem 
im September 2021 angekündigt. 
Nun hat sich durch verschiedene 
Pfarrstellenänderungen in unserer 
Region ergeben, dass die Arbeits­
kraft von Pastorin Johanna Lemb­
cke­Oberem in Lauenburg benötigt 
wird. Die Region, in der sich die  
Kirchengemeinde Lütau befindet, 
setzt sich zusammen aus den  
Gemeinden Büchen, Lütau, Gülzow, 
Hamwarde, Worth, Düneberg, 
Grünhof­Tesperhude und Lauen­
burg. Seit einiger Zeit arbeiten die 
Pastor:innen dieser Gemeinden  
daran, verstärkt gemeinsam auf die 
Aufgaben der pastoralen Tätigkeiten 
zu blicken. Die großen gemeinsa­
men Veranstaltungen, wie das Tauf­
fest, der Himmelfahrtsgottesdienst 

und erste gemeinsame Aktionen für 
die Konfirmand:innen haben Sie be­
reits in den vergangenen Jahren er­
lebt. Nun werden die ersten Verän­
derungen für Sie anders sichtbar:  
In Zukunft wird das Dorf Schnaken­
bek, wie in früherer Zeit bereits ge­
schehen, in den Zuständigkeitsbe­
reich der Lütauer Pastorin fallen. 
Frau Lembcke­Oberem freut sich auf 
die neuen Begegnungen, hat durch 
die Kita ja bereits Kontakt in die  
Gemeinde und freut sich auf die  
ersten Gottesdienste dort. Der Pfad­
finderstamm Lütauer Füchse wird 
weiterhin in Zukunft von Pastor  
Jakisch aus Büchen betreut. Der 
Stamm bleibt jedoch in Lütau ansäs­
sig. Ihrer Pastorin ist auch in Zukunft 
wichtig, dass sie für Sie Ihre Ge­
meindepastorin bleibt. Die Kirchen­
gemeinde und wir als Kirchenkreis 
werden uns dafür weiter einsetzen.  
Mit vielen Grüßen aus dem Kirchen­
kreis                   Propst Philip Graffam  

Liebe Kirchengemeinde Lütau!
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Wasser! Zeichen des Lebens.  
Zeichen der Verbundenheit.  
Zeichen auch der Gefahr –  
aber Gott zieht uns heraus!  

Mit den Füßen im Wasser taufen wir 
am Sonntag, den 25.06.2023 um 
11:00 Uhr wieder Kinder und  
Erwachsene aus unserer Region! 
Und wir dürfen uns auch an unsere 
eigene Taufe erinnern. Wir feiern ei­
nen gemeinsamen großen Gottes­

dienst an der Elbe in Schna­
kenbek . Wer an diesem Tag 
selbst getauft werden möchte 
oder sein Kind taufen lassen möch­
te, nehme bitte jetzt schon Kontakt 
mit mir auf. Wir freuen uns über 
alle, die mitfeiern, mit oder ohne 
nasse Füße!     Ihre und eure Pastorin  

Johanna Lembcke‐Oberem  
Kontakt: 04153­55237 
pastorin@kirche­luetau.de  

Aus der Region

Das Pfingstfest bringt uns den Heili­
gen Geist nahe als unverfügbare 
Kraft, die uns verbindet, Mut macht, 
Vertrauen zu wagen und zu leben. 
Auch zu Pfingsten suchen wir den 
Schulterschluss mit anderen Ge­
meinden und feiern Pfingstmontag, 
29.05.2023 um 11:00 Uhr mit den 

Gemeinden in Lauenburg, 
Geesthacht und Gülzow auf 
der Ertheneburg in Schna­
kenbek einen festlichen Pfingst­
gottesdienst. Bringt alle etwas zu Es­
sen mit – hinterher lädt die schöne 
Lichtung ein, sich zu lagern und mit­
einander zu teilen! 

Pfingstmontag auf der Ertheneburg 

Passionsandachten

Tauffest an und in der Elbe



Was Wann Wo Wie Wer
Haus­ 
kreis

Dienstags 
16:30­18:30 Basedow

Gespräche über den 
Glauben, das Leben 

und die Bibel
Sabine Bielefeldt

Besuchs­ 
kreis

Donnerstag 
02.03.2023 

15:00 

Pastorat 
bitte 

anmelden

Kaffeetrinken und 
Planung der nächsten 
Geburtstagsbesuche

Pastorin Lembcke­ 
Oberem & Team 
04153­55237

Büchercafé
Alle drei 
Monate,  

s. Termine
Wechselnd Büchertreff mit Kaffee 

und Kuchen
Sigrid Huster 

und Team

Gemeinde­
brief

Alle drei  
Monate, 

s. Termine
Pastorat 

Lütau
Gestaltung und  
Herausgabe des  
Gemeindebriefs

Barbara Möller 
und Team

Jungschar
Letzter 

Dienstag im 
Monat 

16:30­18:00

Pastorat 
Lütau

Für Kinder von 6 ­ 10 
Jahren: Geschichten, 

Malen, Basteln, Spielen 
& mehr

Elena Borchardt 
04153­3010 
storchennest 

@kirche­luetau.de 
Kirchen­ 

chor 
Sing&Pray

Mittwochs 
19:30 

Kirche 
Lütau

Musizieren mit Auf­ 
tritten im Gottesdienst 

und Konzerten
Frederik  

Stockfleth

Kirchen­ 
kaffee Jährlich Gasthof 

Basedau
Jahresplanung der 

Kirchenkaffeetermine
Birte Balke  
und Team

Küster­ 
team

Gesamttreffen 
alle drei 
Monate

Pastorat 
Lütau

Allgemeine, 
ehrenamtliche 
Küsterdienste

Pastorin 
Lembcke­Oberem 

& Frank Mattke 

Pfad­ 
finder

Freitags 
16:00­17:30

Pastorat 
Lütau

Bewegung, Natur, 
Abenteuer und Spaß für 

Kinder und Jugend­ 
liche ab 8 Jahren

Pastorin 
Lembcke­Oberem 
04153­55237

Schau­ 
kasten

Alle zwei  
Monate

Pastorat 
Lütau

Planung und Gestal­ 
tung der Schaukästen Ellen Kletz

Senioren­ 
kreis  

Krüzen

9. März 
12. April 
11 Mai 

jeweils 14:30

Gemeinde­ 
haus Krüzen

Zusammenkommen, 
klönen, spielen, 

Neuigkeiten 
austauschen, an alte 

Zeiten erinnern, 
miteinander lachen und 

fröhlich sein bei 
Kaffee/Tee und Kuchen 

für alle ab 60 Jahren

Stephanie Warncke 
Martina Hintz

Senioren­ 
kreis  
Lütau

2. Montag 
im Monat 
ab 15:00

Pastorat  
Lütau

Telka Pehmöller 
und Team

Senioren­ 
kreis 

Basedow

3. Dienstag 
im Monat 
ab 15:00

Sprütten­ 
hus  

Basedow
Gertraud Tögel 

und Team

Spiele­ 
nach­ 
mittag 

Basedow

1. Dienstag 
im Monat 
ab 15:00

Sprütten­ 
hus  

Basedow

Gemütliche Spiel­ und 
Rätselrunden für 
Basedower:innen  

ab 60 Jahren

Birgit Lange 
und Team
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Kontakte & Impressum

*Nur für Mitglieder der Kirchengemeinde Lütau

Bankverbindung

Ev.­Luth. Kirchengemeinde Lütau 
Pastorin Johanna Lembcke­Oberem 
04153­55237 04153­558904  
pastorin@kirche­luetau.de 
www.kirche‐luetau.de 
Kirchenkasse 
Olaf Dey  
04153­558905 04153­558904  
kirchenkasse@kirche­luetau.de 
Gemeindebüro 
Dienstags und donnerstags:  
10:00 ­ 12:00 Uhr, Frank Mattke 
04153­55237 04153­558904  
pfarramt@kirche­luetau.de 
Küster 
Frank Mattke 04153­55237 
pfarramt@kirche­luetau.de 
Kindergarten  
Vanessa Huber 04153­8698938 
gesamtleitung@kirche­luetau.de 
Friedhofsverwaltung und ­pflege 
Olaf Dey 04153­558905 

Herausgeber 
Ev.­Luth. Kirchengemeinde Lütau  
Redderallee 6, 21483 Lütau 
Redakteur 
Michael Eggers (V.i.S.d.P.) 
Redderallee 6, 21483 Lütau 
Redaktionsteam  
gemeindebrief@kirche­luetau.de 
Fiona Balk, Birte Balke, Matthias Ehlers,  
Lilly Ehrenberg, Vanessa Huber, Sigrid 
Huster, Johanna Lembcke­Oberem,  
Barbara Möller  
Titelbild 
Kirche: C. van der Staaij 
Grafiken: Pfeffer und Canva 
Grafikunterstützung 
Gemeindebrief.de, Canva  
Druckerei 
Gemeindebrief­Druckerei,  
Groß Oesingen 
Erscheinen und Auflage 
Vierteljährlich ­ 1.350 Stück 
Nächste Ausgabe: 06/2023

Spenden für die Arbeit der Kirchengemeinde bitte mit Verwendungszweck 
„128/ Stichwort“ an folgende Bankverbindungen:

 
 Die Redaktion verwendet größtmögliche Sorgfalt darauf, dass die Angaben dem aktuellen 
Wissensstand entsprechen. Eine Gewähr für die Richtigkeit der Angaben kann jedoch nicht 

gegeben werden. Änderungen aus aktuellem Anlass sind möglich.

Kontakte Impressum

Ich möchte nicht, dass mein Name in der Geburtstagsliste erscheint. 
Ich möchte nicht, dass mein Name bei den kirchlichen Amtshandlungen erscheint. 
Ich möchte nicht, dass der Besuchsdienst mir zum Geburtstag gratuliert. 
Ich möchte an meinen „halbrunden“ und „runden“ Geburtstagen ab 75 Jahren 
keinen Besuch von der Pastorin bekommen.

Name: _________________________               Wohnort:______________________ 
 

Geburtsdatum:_____________      Datum und Unterschrift:____________________

Widerspruchsformular ­ Kirchengemeinde Lütau 
Zutreffendes bitte ankreuzen*:

Bei Bedarf bitte ausgefüllt im Pastorat abgeben.

Raiffeisenbank Lauenburg 
BIC: GENODEF1RLB 
IBAN: DE76 2306 3129 0000 1137 78 

Kreissparkasse Ratzeburg 
BIC: NOLADE21RZB 
IBAN: DE12 2305 2750 0086 0483 94

www.kirche-luetau.de


Datum Zeit/Ort* Gottesdienste (Änderungen vorbehalten)

01.03.2023 
Mittwoch

18:00 Uhr 
Lütau Passionsandacht (Seite 23)

05.03 2023 
Sonntag

10:00 Uhr 
Lütau

Gottesdienst  
mit anschließendem Kirchenkaffee

08.03.2023 
Mittwoch

18:00 Uhr 
Schnakenbek Passionsandacht (Seite 23)

12.03 2023 
Sonntag

09:30 Uhr 
Basedow Gottesdienst

19.03 2023 
Sonntag

10:00 Uhr 
Lütau Gottesdienst mit Abendmahl

11:30 Uhr 
Schnakenbek Gottesdienst

22.03.2023 
Mittwoch

18:00 Uhr 
Lütau Passionsandacht (Seite 23)

26.03.2023 
Sonntag

11:00 Uhr 
Lütau

Gottesdienst für Ausgeschlafene,  
gestaltet vom Team GfA

02.04.2023 
Palmsonntag

18:00 Uhr 
Lütau

Abendgottesdienst mit Passionsmusik  
und Vorstellungsgottesdienst

06.04.2023 
Gründonnerstag

19:30 Uhr 
Gülzow

Abendgottesdienst  
mit Tischabendmahl

07.04.2023 
Karfreitag

10:00 Uhr 
Lütau Gottesdienst mit Abendmahl 

09.04.2023 
Ostersonntag

10:00 Uhr 
Lütau

Familiengottesdienst „Quicklebendig”  
mit anschließender Ostereiersuche

10.04.2023 
Ostermontag

08:00 Uhr 
Basedow

Gottesdienst mit anschließendem Oster­
frühstück im Gemeindehaus Basedow

11:30 Uhr 
Schnakenbek Familiengottesdienst

16.04.2023 
Sonntag

10:00 Uhr 
Lütau

Gottesdienst  
mit anschließendem Kirchenkaffee

23.04.2023 
Sonntag

10:00 Uhr 
Lütau Gottesdienst

30.04.2023 
Sonntag

11:00 Uhr 
Lütau Konfirmationsgottesdienst

07.05.2023 
Sonntag

10:00 Uhr 
Lütau Gottesdienst

Gottesdienste

26 *Gottesdienste, die nicht in der Lütauer Kirche stattfinden, sind blau hinterlegt



Datum Zeit/Ort* Gottesdienste (Änderungen vorbehalten)

14.05.2023 
Sonntag

09:30 Uhr 
Basedow Gottesdienst

18.05.2023 
Himmelfahrt

11:00 Uhr 
Grünhof­ 

Tesperhude
Regionaler Gottesdienst (Seite 22)

21.05.2023 
Sonntag

10:00 Uhr 
Lütau

Gottesdienst mit Taufe und  
anschließendem Kirchenkaffee

11:30 Uhr 
Schnakenbek Gottesdienst

28.05.2023 
Pfingstsonntag

10:00 Uhr 
Gülzow Pfingstgottesdienst

29.05.2023 
Pfingstmontag

11:00 Uhr 
Ertheneburg Regionaler Gottesdienst (Seite 23)

03.03.2023: Weltgebetstag (Seite 8)
11.03.2023 15:30 Uhr: Büchercafé in Dalldorf (Seite 13)
13. ­ 19.03.2023: Ausstellung „Was bleibt.” in Lübeck (Seite 10)
01.04.2023 10:00 Uhr: Lichtblick­Trauerfrühstück (Seite 12)
02. ­ 16.04.2023: Passionsspaziergang (Seite 11)
07.04.2023 15:00 Uhr: Musik zur Todesstunde in Lauenburg (Seite 3)
19.04.2023 18:30 Uhr: Redaktionssitzung nächster Gemeindebrief
03.05.2023: Redaktionsschluss nächster Gemeindebrief
22.04.2023: Konzert Landesjugendorchester in Lütau (Seite 3)
03.11.2023: Goldene Konfirmation (Seite 11)
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Amtshandlungen*

Termine

*Widerspruchsformular: Seite 25

Taufen Trauerfeiern 

Gottesdienste

Aus Datenschutzgründen werden 
die Amtshandlungen nur in der 
gedruckten Ausgabe, aber nicht 

im Internet veröffentlicht.



Kinderseite

Material 
- 2 Pappteller 
- Wollrest 
- Acrylfarben/Tusche 
- Haushaltsschwamm  
- etwas dünnen Draht 
- Glittergel  
- Buntstifte 
- Schere und Kleber  
 
Anleitung  
Für den Stempel viertelst Du den 
Schwamm und bindest die so entstan-
denen Teile in der Mitte ab. Gib et-
was Farbe auf Deine Bastelunterlage, 
verteile sie und nimm die Farbe dann 
mit Deinem Schmetterlingsschwamm 
auf. Nun bestempelst Du beide Tel-
ler. Lass Die Farbe gut trocknen und 
schneide die Schmetterlinge von ei-
nem Teller aus. Die ausgeschnittenen 
Schmetterlinge klebst Du nun mit 
hochgebogenen Flügeln direkt auf die 
Schmetterlinge des anderen Tellers. 
Mit den Buntstiften malst Du Fühler 
auf, verzierst mit Glitter und ziehst 
ein Band durch den Teller. Mit dieser 
Stempeltechnik kannst Du auch 
Stoff bestempeln und Glückwunsch-
karten oder Geschenkpapier selber-
machen.                                                

Viel Spaß dabei wünscht Dir Anja 

Es wird Frühling - Lass Schmetterlinge flattern!

Schmetterlinge zum Ausmalen

Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges 

Fotos: A. Schröder


